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Zitat von Moebius

Unser Träger ist jetzt aber auf die Idee gekommen, jeder Schule erst mal einen unteren
fünfstelligen Betrag zur Verfügung zu stellen, für alles weitere sollen die Schulen
Konzepte einreichen, aus denen sich dann aus einem Medienentwicklungsplan ein
Anschaffung- und Finanzierungsbedarf ergibt. Für Hardware (wohl der größte Teil) sind
andere zuständig, ich für Medien und ihre Implementation und Fortbildung des
Kollegiums.

Also wie üblich: Geld aus dem Fenster schmeißen, Sachen kaufen und damit die Angelegenheit
für erledigt halten.  Und die schönen neuen Sachen stehen dann rum und verstauben und
wenn regelmäßig was gewartet, verändert oder repariert werden muss, wartet man die
nächsten drei Monate auf den Subunternehmer der Stadt, der es dann doch ganz anders macht
als eigentlich gebraucht, weil "Vorgaben des Schulträgers". Und der größere Teil des
Lehrerkollegiums benutzt es dann nicht.

Naja, so wird ja schließlich die Medienentwicklung schließlich seit über drei Jahrzehnten an
Schulen betrieben - das System scheint sich ja bewährt zu haben. Nicht umsonst ist
Deutschland in Sachen Telekommunikation und digitaler Gesellschaft Weltspitzenreiter. Weit
hinter Rumänien aber immer noch vor Ruanda!
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